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KP Sri Lankas ringt um 
Einheit der linken Kräfte

In diesem Jahr beging die 
Kommunistische Partei Sri 
Lankas ihren 36. Gründungs
tag. Das sind 36 Jahre Kampf 
für nationale Unabhängigkeit 
und eine sozialistische Gesell
schaftsperspektive, unermüd
liches tägliches Ringen für die 
Interessen der Werktätigen. 
Auf ihrem X. Parteitag im März 
1978 hatte die Kommunistische 
Partei Sri Lankas eine politi
sche Entwicklung analysiert, 
die mit der eklatanten Wahl
niederlage der Regierung Si- 
rimavo Bandaranaike im Juli 
1977 und dem vorangegange
nen Zerfall der Vereinigten 
Front ihren Abschluß fand. 
Dabei kam die Kommunisti
sche Partei zu der Schlußfolge
rung, daß eine Bewältigung der 
Gesamtprobleme des Landes 
nur durch eine sozialistische 
Entwicklung gewährleistet 
werden kann. Der Parteitag 
forderte deshalb die Bildung

In dieser politischen Situation 
konzentriert sich die Kommuni
stische Partei Sri Lankas in 
Übereinstimmung mit den Be
schlüssen ihres X. Parteitages 
auf zwei Hauptaufgaben: auf 
die Festigung der Reihen der 
Partei zur Erhöhung ihres Mas
seneinflusses sowie auf die 
Stärkung der Einheitsfront al
ler linken und demokratischen 
Kräfte.
Wichtigster Bündnispartner

Von Peter Berndt

einer neuen linken Einheits
front mit der programma
tischen Zielstellung, den kapi
talistischen Entwicklungsweg 
durch eine sozialistisch orien
tierte Alternative abzulösen. 
Die Partei sagte voraus, daß 
sich die Auswirkungen der all
gemeinen Krise des Kapitalis
mus in erneuten schweren Be
lastungen der Wirtschaft Sri 
Lankas, in einer weiteren Ver
schlechterung der Situation 
großer Teile der kleinen und 
mittleren Bourgeoisie, des Mit
telstandes, der Bauern, aber vor 
allem der Arbeiterklasse und 
der anderen werktätigen 
Schichten nieder schlagen wür
den. Gleichzeitig, als Auswir
kung dieser Entwicklung, wür
den sich die Klassengegensätze 
und -auseinandersetzungen, be
sonders zwischen der or
ganisierten Arbeiterklasse und 
der Bourgeoisie, verschärfen. 
So ist es auch gekommen.

der KP Sri Lankas unter den 
linken Parteien und Organi
sationen ist die Sozialistische 
Partei Sri Lankas (LSSP), die 
gemeinsam mit der Kommuni
stischen Partei Sri Lankas 
(KPSL) und der dominierenden 
Sri Lanka Freiheitspartei von 
1970 bis 1975 die Regierung der 
Vereinigten Linksfront unter 
Sirimavo Bandaranaike bil
dete.
In der Zusammenarbeit der

beiden Parteien gibt es be
trächtliche Fortschritte. Das 
betrifft vor allem gemeinsame 
Aktionen der Gewerkschaften 
und anderer Organisationen 
der werktätigen Massen, aber 
auch das gemeinsame oder ab
gestimmte Auftreten der füh
renden Genossen beider Par
teien in allen wichtigen poli
tischen Fragen. Dazu wird auch 
der begrenzte parlamentari
sche Spielraum genutzt, der 
beiden Parteien verblieb, nach
dem es der regierenden Ver
einigten Nationalpartei durch 
Verfassungsänderung gelang, 
den Einzug von Abgeordneten 
beider Parteien in das Zen
tralparlament Sri Lankas zu 
verhindern.
Während die KPSL jegliches 
Zusammengehen mit maoisti- 
sehen Gruppen entschieden ab
lehnt und sie als Agenturen des 
Pekinger Expansionismus ent
larvt, bemüht sie sich um die 
Gewinnung linksradikaler 
Gruppierungen und Anhänger 
der „Neuen Linken“ für die 
Aktionseinheit der linken und 
demokratischen Kräfte. Einige 
dieser zum Teil ultralinken und 
anarchistischen Gruppen 
konnten in den letzten Jahren 
spürbaren Einfluß besonders 
unter der Jugend ländlicher 
Gebiete und Teilen der Studen
tenschaft gewinnen. Trotz er
heblicher ideologischer und 
innenpolitischer Differenzen 
bietet vor allem ein sich in die
sen Gruppen abzeichnender

Enge Zusammenarbeit mit der Sozialistischen Partei
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